


Mumia Abu-Jamal ist ein Todeskandidat, der eine 
besondere Stellung unter den Gefangenen rund um den 
Globus innehat. Er ist ein Vorkämpfer und ein Symbol 
im weltweiten Kampf gegen die Todesstrafe und gegen 
Menschenrechtsverletzungen.

Mumia Abu-Jamal wird am 24. April diesen Jahres 55 
Jahre alt. Zum Zeitpunkt seiner Verhaftung war er der 
Vorsitzende des Verbandes schwarzer Journalisten in 
Philadelphia. Er wurde wegen seiner kritischen 
Berichterstattung mit verschiedenen Medienpreisen 
ausgezeichnet. Er ist Mitglied im Schriftsteller-
verband PEN und verfasst Kolumnen, Reportagen und 
Bücher, die in verschiedene Sprachen übersetzt und 
von Menschen auf der ganzen Welt gelesen werden - und 
das seit fast 27 Jahren aus der Todeszelle eines 
Gefängnisses in Philadelphia.

Mit diesem musikalisch-literarischen Abend wollen 
wir wollen den Menschen die Herzen öffnen und sie für 
das Thema Todesstrafe sensibilisieren. Denn: "Irren 
ist menschlich - die Todesstrafe nicht. Sie ist ein 
unmenschlicher Irrtum, unwürdig einer zivilisierten 
Gesellschaft." (amnesty international)
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